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(Goldene Mküizmlsche Entdcöung)

Deilt alle Ausschlage
ten eine, gewöbrilichen Finne oder Blattn? kiZ ,
te schlimmsten Skrofeln. Talzfluh. tSeschwüre.
Cchuppigkcit cter Rauheit der Haut, kurz alle
durch unreiseS Blut verursachten rankdeiten erden
durch diese mächtige, reinigende und starkende Llnnct
überwunden. Unter ihrem wchltbätigen öinflusie heilen
nrosze sreffende Geschwüre rasch. Jbre Kraft bat
sich namentlich in der Heilung von Schwindftechte,
ttost-Ras- h. Blutschwaren. Karbunkeln, wun?den , luqcn, skrosulösen eschwüren und

efchwl,,en, Hüftaelenk-Krankhei- t. Knie,
schwamm, ropf oder dickem HalS und erwei,tcrten Drusen gezeigt. Man sende ,?bn LeatS in
Briefmarken für eine mit eolonrten AbbUdunqen auS.estattete Abhandlung über Hautkrankheiten, örer den
selben Betrag sür die Abhandlung über Skrcfelleien.

,.yas Slut IM Lebn,." Man reinigerunllch turch den Gebrauch von Dr. Pierce's Golden
Medlrnl Dincovfry, und aute Verdauung, eine
fleSensreie Saut, frischer Slti, zZebens.
energi, und SesunSheit der onstitutton er,de dadurch hergestellt.

Die Schivindsncht,
die eine Tkroselkrankhelt der Lunge ist, wird durch
dies Gottesgabe von einem Heilmittel schnell und sicherin ihrem Fortschritt gebemmt unv gedetlt, wenn daö
Mittel eingenommen nd, ehe das beiden die lebten
Statten erreicht. 2?egen ihrer wunderbaren Macht über
diese schreckliche tödtlicke Krankbeit bat 1t. Pierre, al

diese jetzt berühmte klrznei zuerst dem Publikum dar,
bot, im krast daran gedacht, sie eine .'umi.llancur"ichn?indsuchts-Heilnlittel- ! ,n nennen, bat aber
diesen Name fallen lassen, weil derselbe ,u beschrankt
für eine Arzne,. welche inselge ibrer wunderbaren ?er.
euiizung tonischer o:er stärkender, Iterativer oder safte.
rerbesZernder. entlbilirser. brustlösender und nährender
Eigenschaften ohne Gleichen ist. nicht nur als ein Heil,Ute! gegen Lungenschwindsucht, sondern gegeu alle

Chronischen Krankheiken

Leber, des Blutes
und der Lunge.

Eil11 u schläfrig, schwach fühlst, kkai
gelbliche Hautsarbe oder gelblich braune Flecken im Ee.
ficht oder am Leibe hast; wenn Du häufigen oxsschmerz
oder Schivindel. Uebelzeschmack im ?unde. innerliche
Httze oder rosteln. abwechselnd mit heißem Blutanrrana.
hast; wenn Du niedergeschlagen vnd von düstern Vor.
g füblen erfüllt bist: we ein Appetit nnregelmkßigund tie Zunge belegt ist, dann leidest Tu an Ber
dauunssbeschwerden. Thspepsie und Leber,krankhett cd alligkeit. In rtrlen Fallen fxürtman nur einige dieser ymxtome. Als ein Heilmittel
gegen alle solche Fälle ist De. Pkrce'i tioldeu JittflCAl
liscoTfry ohne Gleich,.

LungenlchwSche. VlutspeZe. Kur,,athmigkett. Lustrolzrcnentzündung. schiim,men Susten. Schwindsucht und rerwandte Leaea
ist sie ein unfehlbares eili;nttcl.

Man sende zehn Cents in Bri fmarken sät Dr
fttTttle Schwindsucht. Bei Apotheker

Preis stA oder sechs Flaschen
für 5.00,

lYorld's Dispensary Msdical Association.
Eigenthümer, 663 Main Str., vnffak, K. y.

$500 Kelohnung
wird von den Eigentbümera von Dr.Ir" Eaze' Katarrh Remedy für einen
Katarrhfall, welchen sie nicht kurtreu
kennen, auszeboten.

Wenn man einen kelbaften oder
.fjp anderen Auöfluh auö der Rase, theil

trmrw
wrn. 4 eisen Verlust teS GeruckS. Ee

schmacks oder GebörS, blöde Auge,dumrien Eamen oder drrs,nd,z r,vtM i. ..c.
dann hat man Katarrh. Tausende solcher Falle evden

Schwindsucht.
w.08' "atarrb Remedv beilt tie sck limm,sten Fälle von atarrh. Kopserkältung und katANhem opsschmerz. bu LentS.

wollte lieber alles im Stiche lassen, da er
jetzt ernstlich in Angst schwebte, sein Ka- -

merad Strick, den cr bei sich im Hause
hatte und mit dem er sich leicht überwer-fe- n

konnte, würde ihn dann verrathen.
Er mußte natürlich den Vagabunden von
seiner Absicht in Kenntniß setzen, und
diescrversprach ihm auch bei seiner Flucht
behilflich zu sein. Er wußte es auch
durchzusetzen, daß Steinthal die Kellne-.ri- n

einen Abend vor seiner Abreise un-tc- r

einem nichtigen Vorwande aus dem
Hause jagte. Die Kellnerin ging, ohne

.chre Sachen mitzunehmen, und begab sich

geradeaus zu dem Detectiv Schreiber,
dem sie ihre Wahrnehmungen mittheilte.
Der Detektiv zögerte nun nicht länger,
Steinthal und Kaspar Strick zu - vcrhaf-ten- .

Er befahl dem Mädchen in die
Wirthschaft zurückzukehren, angeblich um
ihre Sachen abzuholen und dabei so

lange dort zu verweilen, bis die Polizei
in der Wirthschaft erscheinen wird.

Wenn auch die Neugier und eine ge-wis-
se

Schadenfreude ihr den Wunsch na
he legten, bei der Verhaftung zugegen zu
fein, so fürchtete sie doch, daß Kaspar
Strick ihren Verrath errathen könne ; sie
kannte ja seinen scharfen Blick und sein
Mißtrauen.

Mit ängstlich pochendem Herzen trat die
Kellnerin in das Schenkzimmer ; sie fand
die Beiden in eifriger Unterhaltung, Gä-st- e

waren nicht anwesend.
Auf dem Tische, an dem sie saßen,

standen eine Aranntweinflasche und ein
volles Vierglas.außerdem lagen Schreib-Materialie- n

darauf ; Steinthal hielt die
Feder noch in der Hand.

He, was wollen Sie noch hier?" rief
er, als er aufblickend das Mädchw er-

kannte.
' Ich warte auf den Voten, der meinen

Koffer holen soll," antwortete sie mit
Ruhe, daiin ließ sie sich an ei-ne-

anderen Tische in der Nahe der Thür
nieder.

Sie halten den Mann mitbringen
sollen!" sagte Strick, und sein schielender
Blick ruhte dabei lauernd auf ihr. Hof-fe- n

Sie vielleicht, hier wieder in Gnaden
aufgenommen zu werden ?"

Ich hoffe es schon deshalb nicht, weil
ich es nicht wünsche; übrigens habe ich
auch schon eine andere Stelle."

Wo'l" fragte Steinthal ungläubig.
Im rothen Ochsen, wenn Sie da

Haus kennen."
Dann beneide ich die Leute im rothen

Ochsen nicht," spottete Strick.
Der Hausknecht wird gleich kommen

und meinen Koffer holen, dann können sie
es ihm selbst sagen," entgegnete die Kell-neri- n

achselzuckend.
Kann ich für mein Geld ein Glas

Vier haben?" fuhr sie dann fort.
Steinthal warf seinem Verbündeten

einen raschen, fragenden Blick zu ; seine
Stirn hatte sich schon in Falten gezogen,
eine grobe Antwort schwebte ihm auf der
Zunge.

Weshalb nicht?" erwiderte Strick,
indem er sich erhob ; wir wünschen nur,
daß Sie uns sobald wie möglich wieder
von Ihrer Gegenwart befreien."

Sobald der Hausknecht aus dem ro-the- n

Ochsen kommt."
In diesem Augenblick hörte man das

Rollen eines Wagens : er hielt vor dem
Hause still.

Was ist das?" fragte Strick miß- -

trauisch, indem er sich erhob und den
Blick auf die Thür heftete. Man wird
das Mädchen doch nicht mit einem Wagen
abholen?"

Ein Wuthschrei entfuhr den Lippen
Steinthals' ; auf der Schwelle des Zim- -

mers erschien ein Polizeikommissar, zwei
Beamte folgten ihm und blieben an der
Tbür sieben.

(Fortsetzung folgt.)
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Ankunft und Abgang der Eisenbakge
in Indianapolis, an und naH Sonn-

tag, den 24. Mai 1885.
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THE BUSINESS HAN

TThen he trarels wants to go qnlck. wanis to
be coiDsortable, wants to aiTive at desttn&tloa
on tirne, in fact, wants & strictly businesa
trip, aml conseqticntlj takes thm populärAVabash Route, feeling that be la ure to naeet
liis eniragements asd contlauo to prospoc aeul
be toappy.

THE TOUBIST
ITas longr since chosen the Wibasb fts tb8
lavorite summerresortsof the
tast, North and West, and Winter Beaorts ot
tbe South . as the Company has tor yeara pro-vidc- d

better accomrnodatlons ana moro &t
tractions than any of its competitora lor tliia
c'asaol travcl. Tourist Tickets can b bad
at i edueed rate at all principal oSlccs oX tb
Company.

THE PAEMEB
la scarchof a nerhome,Tfhero lie can 4 .
eure better returns lor hislabor, should xv --

memberthot the Wabaah is themost diree
route to Arkansaa. Texas. Eansas, Kebraaka,and all points Sonth. West, andKorthwest.
and that round-tri- p land-eiplore- rs ticket
atvery lor rates are alwaya on salo at th
ticket oiflces. Descriptlve advertiainsr mat-
ter of Arkansas and Texas aent free to al
applicants by addressing tko General Pajeeaer Agenu

THE INVALID
"Will find tne wabasd the most oonvenleat
route to all of the noted health reaorts o
Illinois, Hissouri. Arkansas and Texas, andthat th extensive through car System &n4
superior accomrnodatlons of thia popxOarline will add gTeatly to bis comfort wbTleea
route. Pamphlets descriptlve of the xoanycelebrated rmneral sprinps of tlie Wett ftnft
Eoutü sent free on application.

Freund besitzen, der freudig lein Leben
für Sie hingeben wmde. - Ich weiß, ich

kann Ihnen nichts bieten, als ein Herz
voll treuer Licbe; ich weiß auch, daß
man mir den Vorwurf machen kann, ich

wollte die Verhältnisse benutzen, um mir
selbst eine sorgenfreie Existenz zu sichern,
aber ich bitte Sie, glauben Sie das
nicht, halten Sie mich nicht einer unedlen
Handlung fähig, wenn Sie mir auch den
Schmerz bereiten müssen, meine Liebe

Er hatte ihre beiden Hände ergriffen
und sah ihr bittend in das erglühende
Antlitz ; er fühlte ihr Zittern, er sah die

Thränen, die langsam auf ihrenWangen
niederrannen.

Hertha, welche Antwort werde ich er-halt- en

?" flüsterte er bebend. Mein
Glück und mein Unglück liegen beide nun
in Deinen Händen ; wenn auch mit ei-n- er

unheilbaren Wunde im Herzen, fchei
de ich doch ohne Groll von Dir "

Er schwieg ; sie hatte das Antlitz nie
dergeneigt, und die Lippen fanden sich zu
einem langen, berauschenden Kusse.

So habe ich Dich, Du Süße, nun bist
Du mein für Zeit und Ewigkeit !" jubel-t- e

er, sie fest und innig in seine Arme
schließend.

Sie lächelte unter Thränen, und das
Glück leuchtete aus ihren Augen. Du
guter, böser Mann, wie konntest Du nur
zweifeln ?" fragte sie unter seinen Küs-se- n.

Weshalb sprachst Du nicht früher
das erlösende Wort, das mich nun so un-sagb- ar

glücklich macht V

Konnte ich denn wissen, daß Du mei
ne Liebe erwidertest?. Mußte ich nicht
fürchten, daß ich verkannt und zurückge-wiese- n

würde ? Wenn der furchtbare
Schicksalsschlag Dich nicht getroffen hät-t- e,

so würde ich nimmerden Muth gehabt
haben, zu Dir, der Tochter meines Ehefs,
den Blick zu erheben; in jenen trüben
Tagen aber erwachte die Liebe in meinem

Herzen, sie wurzelte immer fester und tie-fe- r,

bis sie mein ganzes Sein und Den- -'

ken erfüllte."
Die Tochter Deines Chefs?" sagte

sie mit leisem Vorwurfe, indem sie sich

inniger an ihn schmiegte. Hast Du
nicht auch daran gedacht, daß ich die
Tochter eines Verurtheilten bin ?"

Mit einem Kuß verschloß er ihr die
Lippen, die Blicke voll inniger, beseligen-de- r

Liebe ruhten leuchtend lange inein-ande- r,

Solche Worte darfst Du nicht
wieder sagen," bat er. Ich trage nun
alles Schwere gemeinsam mit Dir, und
mein ganzes Leben soll fortan nur Dei-ne- m

Glücke gewidmet sein."
Dasselbe Versprechen gebe ich aucb

Dir, Tu Theurer!" sagte sie, das blonde

Haupt an seine Schulter lehnend.
Nur Eines fehlt unserem Glücke

noch : die Einwilligung Deines Vaters.
Wird er sie uns geben i"

Zweifelst Du daran ? Verdankt er
Dir nicht, daß seine kaufmännische Eure
gerettet wurde und sein Geschäft noch be-steh- t?

Ist der Wohlstand, in dem ich
mich heute noch befinde, nicht Dein eige-ne- s

Werk ?
, Was wir besitzen, das hat

Dein rastloser Fleiß uns erworben, und
da sollte mein Vater sich noch bedenken.
Dir meine Zukunft anzuvertrauen ?"

Ich weiß nicht, wie er darüber denken

wird," warf Friedrich in besorgtem Tone
ein ; er könnte mir jenen Vormurfna- -

chen, auf den ich vorhin hindeutete."
Sie entwand sich sanft seinen Armen

und ging zum Schreibtisch ; mit einem
Briefe in der Hand und einem Lächeln
des Glücks auf den Lippen kehrte sie zu
ihm zurück. So will ich auch diesen
Zweifeln ein Ende machen," sagte sie

heiter. Diesen Brief Papas empsing ich

gestern, lies ihn, dann werden die letz-te- n

Schatten schwinden, die IDh noch

beunruhigen."
Friedrich entfaltete das Papier ; den

Anfang des Briefes bildeten geschäftliche
Anordnungen, denen Unschuldsbethcue-rungc- n

folgten.
So will ich mich denn geduldig unter

die schwere Hand des Schicksals beugen,"
laL er weiter. Klagen und Vorwürfe
ändern und bessern ja nichts daran. Dich
aber, mein armes Kind, beklage ich ; der
Gedanke an Dich und Dein eiilsames
freudloses Dasein verläßt mich nicht im
Wacbttt und im Träuinen. Ich sebe nur
iinen Weg. auf dem Tu das verlorene
Lillck wiederfinden könntest ; aber ich

darf nicht hoffen, daß die Wünsche, die
sich daran knüpfen, in Erfüllung gehen
werden. Wenn ein Mann aus wahrer
Herzcnsneigung um Deine Hand werben
wollte, so würdest Dn für alles Verlöre-n- e

Ersatz finden und wieder glücklich wer-
den. Las) es inich offen sagen, wenn
Friedrich Salinger dieser Mann wäre,
dann wollte ich Gott auf meinen Knieen
danken; ich könnt: alsdann beruhigt
aus dem Leben scheiden ! Nur Eines
wünsche ich dann vor meinem Ende noch,
nur das Eine, daß meine Unschuld an
den Tag käuze, damit ich Dir einen

Namen hinterlasse ! Und wenn
jener Glücksfall eintreten sollte, dann
rathe ich Euch, schiebt die Hochzeit nicht
lange hinaus, damit Du bald aus Dei-ne- r

Einsamkeit erlöst wirst ; sie kann ja
in aller Stille gefeiert werden, wie die
Verhältnisse leider es gebieten. Vom
Tage Deiner Verlobung an ist Dein
Bräutigam Associe und Chef unseres
Hauses ; in die Hände Salinger's würde
ich freudig alle ' meine Rechte nieder-legen.- "

Friedrich ließ den Brief sinken und
schloß die Geliebte in seine Arme.

So trennt uns also nichts mehr!"
sagte er erfreut, indem er ihr tief in die
blauen Augen schaute ; wir dürfen uns
ganz unserem Glücke hingeben !"

Sie nickte lächelnd ihm zu; es bedürfte
keiner Worte mehr, ihm zu beweisen, wie
unsagbar glücklich sie war.

Manches wurde noch zwischen ihnen
besprochen, dann erhob Friedrich sich, um
ins Bureau zurückzukehren.

Er wollte an den Gefangenen einige
Zeilen schreiben und dann zu seiner
Braut zurückkehren, um mit ihr gemein-sa- m

zu Mittag zu speisen ; es war ferner
beschlossen, daß die Verlobung veröffent-lich- t

werden sollte, damit die Geschäfts-freund- e

erführen, welche Rechte der bis-heri- ge

Buchhalter nun besaß ; der Kredit
des Hauses tonnte dadurch nur befestigt
werden.

D i e V e r h a f t u n g.
Der Wirth Steinthal war jetzt fest ent

schlössen, aus der Stadt heimlich 'abzu-reise- n,

trotzdem er sein Geschäft, welches
von Tag zu Tag schlechter ging, noch
nicht iu verkaufen im Stande wai (fr

S'ck'uldlostgkeit meines Vaters überzeug;
bin."

Und Du glaubst das auch von mei
nem Bruder V sagte Erna mit leisem
Vorwurf.

Nein, aber es befremdet und schmerzt
mich, daß auch er " Hertha brach ab,
sie entwand sich den Armen der Freundin
und heftete den Blick wieder auf das Fen-ste- r.

Liebst Tu ihn V fragte Erna leise.
Eine verrätherische Gluth übergoß das

Antlitz Hertha's; der herbe Zug, der ihre
3)!undwinkel umzuckte, trat schärfer her-vo- r.

Und wenn ich es thäte, darf ich auf
Gegenliebe hoffen ?" erwiderte sie bitter.

Herzensgefühle, die aussichtslos sind,
muß man bekämpfen, es ist hart, aber
nothwendig."

Woher hast Du die Gewißheit, daß sie

aussichtslos sind V entgegnete Erna, die

Freundin wiederum umschlingend. Glau-b- e

meinen Worten und gedulde Dich; vor
Dir liegt eine Zukunft voll Sonnen-schei- n;

die dunklen Schatten, welche jetzt
auf Deinen Weg fallen, werden vor ihm
zerrinnen."

Wenn ich das glauben könnte ! Ich
kenne meine Zukunft bester, Erna ; ein-sa- m

und freudlos werde ich durch das Le-be- n

gehen "
Rein, nein, ich weiß es. Du wirst

glücklich werden ! Wenn Du der Schüch-ternhe- it

Friedrich's entgegenkommen
kannst, so thue es ; ein einziger Blick wird
genügen, ihm die Gewißheit zu geben,
nach der er sich sehnt."

Nach der er sich sehnt?" wiederholte
Hertha, die schönen Augen, in denen es

freudig aufleuchtete, voll sicberhafter Er-Wartu- ng

auf die Freundin richtend. Ist
das die Wahrheit ? Hat er selbst es Di:
gesagt ?"

Erna schloß sie fester in ihre Arme und
küßte sie auf die Lippen : es sollte der Ab-schiedsk- uß

sein. Er sagte es mir," flü-ster- te

sie mit bewegter Stimme ; er hat
nicht den Muth, Dir seine Liebe zu

weil er fürchtet, sie würde zurück-gestoße- n

werden. Wenn dies geschähe,
müßte er dann nicht Dich verlassen ? Ein
anderer Mann würde die Leitung des
Geschäfts übernehmen müsien, ein Unfä-hige- r

vielleicht, der Alles wieder verdür-be- .

Deinetwegen will er das entscheidende
Wort nicht aussprechen ; kann er nicht
Dein Gatte werden, so will er doch Dir
ein treuer, selbstloser Freund bleiben. Ich
hätte Dir das Alles nicht sagen dürfen,
Friedrich verbot es mi, aber ich konnte
nicht anders; die Worte drängten sich mir
auf die Lippen ; ich mußte die Schatten
zerstreuen, die Dein Dasein so freudlos
gestalten."

Hertha schlang ihre Arme um den
Hals der Freundin und ließ die Thränen
ungehindert fließen, die ihren Augen ent-strömte- n.

Ich danke Dir tausendu:al."
sagte sie; Tu hast mich glücklich gemacht;
nun kann und will ich mich gern gedul-den- .

bis ich mein Glück ergreifen und
festhalten darf. Erna schloß sie fest und

innig in ihre Arme und dann eilte sie hi-nau- s.

Mit leicbtcrem üerien konnte sie nun
öce JCeije antreten, ne ivn'pte, ka;; b:e bei'
l)en Menschenherzen, die sie liebte, sich

finden und glücklich iverden mußten. Es
war jetzt nur noch eine Frage oer Zeit,
wann das entscheidende Wort gesprochen
werden sollte ; ungesprochen tonnte es
nicht bleiben, dlese Gewißheit nahm Erna
mit.

Am Ziele,
Ich bringe Ihnen den letzten

meiner Schwester," sagte
Friedrich, in das Zimmer Hertha's ein-treten- d.

Seine Stimme klang bewegt,
und ein schmerzlicher Zug lag um seine
Lippen.

Hastig hatte Hertha sich von ihrem Sitz
erhoben, Bestürzung spiegelte sich in ihren
Zügen.

So hat sie also doch uns verlassen ?"
fragte sie mit einem Anflug von Unwil-le- n

und Groll. Ich konnte und wollte
an den Ernst ihres Vorhabens nicht
glauben; ich dachte mir, wenn die
Stunde der Abreise nach Amerika heran-nah- e,

so werde sie vor der weiten Reise
und der unsicheren Zukunft zurückschrek-ken- .

Und es trieben ja auch keine zwin-gende- n

Gründe sie von hier fort; sie

hatte bei Ihnen ein trauliches Heim,
während sie nun die Dienerin einer Frem-de- n

ist."
Das Alles habe ich ihr nicht einmal,

nein, mehrmals gesagt," erwiderte Fried-
rich mit einem leisen Seufzer, mejne
Bitten und Vorstellungen waren vergeb-lic- h

; was Erna einmal beschlossen hatte,
das führte sie auch auS."

Und Ihnen gegenüber handelte sie

undankbar," sagte Hertha- - kopfschüt-telnd- ,

Sie waren ihr Beschützer und
Berather, bei Ihnen hätte sie bleiben
müssen !"

Ich mache ihr keinen Vorwurf."
Aber ich mache ihr diesen Vorwurf,"

fuhr Hertha erregt fort ; ich mache ihr
auch daraus einen Vorwurf, daß sie mich
verlassen hat! Mögen Sie es Selbst-such- t

auslegen Erna wußte, daß sie
meine einzige Freundin war, daß ich nun
auch verlassen bin !"

Friedrich war näher getreten ; er mach-t- e

eine Bewegung, als ob er das schöne

Mädchen, das auf den Stuhl zurücksank,
in seinen Armen aussangen wolle. Ver-lasse- n

sind Sie nicht, so lange Sie mich
alö Ihren Freund betrachten wollen,"
sagte er mit bebender Stimme ; keinen
treueren Freund können Sie jemals sin-de- n

!"
In den Angelegenheiten meines Ge-schäfts- !"

antwortete sie leise. Ich
weiß es und danke Ihnen dafür, hier
oben aber bin ich nun allein, eine Aus-gestoßen- e,

die Jeder meidet. Oder glau
ben Sie, ich wisse nicht, daß man auch
mich für die Sünden meines Vaters ver-antwortli- ch

macht? Ich werde allein
bleiben, um mein Wohl und Wehe küm.
inert Niemand sich "

Hertha !" Er sank vor ihr auf die
Knie nieder ; die schmerzvolle Klage der
Geliebten hatte ihn erschüttert. Moch-te- n

die Folgen sem, welche sie wollten,
er mußte ihr sagen, daß sein Herz nur
noch allein für sie schlug. Mag es Jh
nen verwegen erscheinen ich kann nicht
anders," sagte er, voll banger Erwar-tun- g

zu ihr aufschauend. Ich muß Jh
nen bekennen, daß ich Sie liebe mit al
ler Gluth, deren ein Menschenherz fähig
ist. Ich habe geschwiegen, so lange ich
es vermochte; nun aber sollen und müj-It- n

Sie es wimn. dak Sie noch einen

Noman von Ewald August König.

(Fortsevung.)

'"'
(5r bättc sich-- erhoben, um Abschied zu

nehmen.
. Werde ich Sie vor meiner Abreise

noch einznal wiedersehen V4 fragte Mist-
reß Burton.

)!ur dann, wenn Sie es ausdrücklich
wünschen."

Ich wünsche es schon deshalb, weit
ich Ihnen die Adresse de Bankiers an-geb- en

möchte, bei dem ich eine Summe
Gelde für sic deponiren werde. Sie
haben vielleicht Auslagen zu machen "

Einstweilen noch nicht," unterbrach er
sie, die Kosten beginnen erst, wenn ich

nach der Leiche recherchire."
Und das kann vielleicht schon bald

gestehen. Darf ich Sie bitten, mich heute
Abend noch einmal zu besuchen?"

Ick werde kommen," erwiderte er mit
einer Verbeugung. Dann ging er.

Mistreß Aurton blieb einige Minuten
lang in vt'achdenken versunken, dann hef-te- te

sie den Blick voll herzlicher Freund
schaft auf das Antlitz Erna's. Ich seh

ne mich nach meinem Heim," sagte sie ;
ich hoffe, Sie werden sich auch dort wohl

fuhlen,und ich werde Alles thun,um Ihnen
den Aufenthalt bei mir angenehm zu ma-

chen. Aber ich habe noch nicht daran ge-dac-

daß Ihnen vielleicht der Abschied
von derHeimath zu plötzlich kommen könn

te", unterbrach sie sich.

9ficht doch," entgegnete Erna rasch.
Es ist ja mein freier Wille, aus der

Heimath zu scheiden, und Sie haben mir
eit genug gelassen, mich auf diesen Ab-schi- ed

vorzubereiten. Die Trennung von
meinem Bruder ist das Einzige, was mir
Schmerz bereitet ; das muß überwunden
werden."

So bitten Sie ihn, da er beute
'bcnd uns iuh einmal l)cciichat;t la

"c

Ich danke Ihnen, daß Sie mir diese
Bilie erlauben ; ich will zu ihn in's
Geschäft gehen und bei dieser Gelegen-yei- t

auch ron der Freundin Abschied neh-men- ."

Friedrich errieth sofort, was seine
Scywester zu ihm führte, als er ihr ins
Antlitz schaute.

Tu kommst, um Abschied von mir zu

nehmen", sagte er, indem er ihr entgegen
ging ; ist cö denn wirtlich wahr, daß Du
mich verlassen willst "

konntest Du noch daran zweifeln V
fragte sie bewegt. Was einmal en

ist, das muß auch ausgeführt
werden."

Wann wollt Ihr abreisen?" fragte
Filevrich mit einem raschen Blick auf

onrad, der sich an seinem Pult beschaff
tigle.

Morgw Vormittag ; Mistreß Burton
ladet Dich ein, den heutigen Abenv mit
uns zu verbringen."

Das ist mir lieb," nickte er ; ich bin
gerade jetzt sehr beschäftigt, das Geld
für den irben Grimm's soll heute noch
bei der Aank deponitt werden. Ich neh'
me die (iinladung mit herzlichem Dank
an ; bitte, sage das der Dame. Gleich
nach dem Gejchaftsschluß weroe ich mich
einsinden."

Er drückte ihr die Hand und führte sie

zur Thüre, Erna nickte ihm noch ein-m- al

zu und stieg dann die treppe hin- -

auf.
Sie fand die Freundin in Thränen ;

einsam und verlassen saß Hertha in ihrem
Wohnzimmer am Fenster, ihr thränen- -

nasser Blick war in die weite, weite Ferne
gerichtet.

Erna eilte auf sie zu und schloß sie
in ihre Arme. Mmh !" flüsterte sie
in tiefer Bewegung. Was das Schick- -

j sal schickt, ertrage ! Das ist auch mein
Wahlspruch in trüber Zeit gewesen, und
es gelang mir, das Schwere zu überwm-den.- "

Du hattest einen Bruder, dem Du Al-le- s

klagen konntest, ich habe 3!iemand,"
erwiderte Hertha, dai blonde Haupt an
die Schulter der Freundin legend.

?!un willst Du mich auch verlasien,
dann habe ich kein Menschenherz mehr,
das an meinem Geschick theilnimmt. Äer
Bater entehrt, im Gefängniß, keine Ge-schwist- er,

keine Freunde, einsam und al-

lein in dem großen Hause ! Wie kann es
befremden, wenn Stunden kommen, in
denen die Verzweiflung mich übermannen
will ?"

Erna hielt die Freundin umschlun-ge- n

und blickte gedankenvoll vor sich

hin. Durste sie in dieser Stunde der
Verzweifelnden sagen, daß sie nur en

sei, um Abschied von ihr zu neh-me- n

'i Sie konnte es nicht, es war ihr
nicht möglich; Friedrich sollte ihr am
nächsten Tage den letzten Abschiedsgruß
bringen. Ich lasse Dir ja meinen
Bruder hier," sagte sie leise, Du hast
an ihm einen treuen und aufrichtigen
Freund "

Ja, das weiß ich und das ist auch
Alles", unterbrach Hertha sie in herbem
Tone. Er komm: zu mir, wenn er
geschäftliche Angelegenheiten mit mir zu
oerathen hat, aber weiter reicht seine
Freundschaft nicht ; um meine persönli-
chen Angelegenheiten kümmert er sich

nicht, und ich darf das ja auch nicht ver-langen- ."

Wenn Du ihn darum bätest, so wür-d- e

er es gern thun", erwiderte Erna,
ihr voll warmer Liebe in die feucht

schimmernden Augen schauend. Er darf
es Dir ja nicht anbieten, denn er sieht in
Dir die Tochter seines Prinzipals; schüch-ter- n

und bescheiden ist er immer gewe-sen.- "

Die Tochter seines Prinzipals?"
fuhr Hertha in demselben unsagbar bit-ter- n

Tone fort. Weshalb sagst Du
nicht: die Tochter deö Verbrechers?
TaS würde derWahrheit näher kommen."

Wie kannst Du nur das glauben,
Hertha? Wie magst Du nur denken,
daß er so ungerecht sein könne, die
Schuld Deines Vaters auf Dich zu über-trage- n

?"

Sie thun's ja Alle ! Die Schuld
der Eltern fällt stets auf die Kinder zu-rüc- k;

in der Bibel steht's ja auch
daß die 5kinder für die Schuld

der Väter büßen sollen. Ich weiß, wie
die Leute über mich denken ; ich sehe es
auch, daß Sie mir auS dem Wege ge- -

hen, und ich kann nichts dagegen ma-äse- n,

trodem ich noch immer von der
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